
 

Der EcoAustria-Wettbewerbsfa higkeitsmonitor bietet einen quartalsweisen Ü berblick u ber die Wettbewerbs-
fa higkeit Ö sterreichs. Im Vordergrund steht dabei der EcoAustria-Wettbewerbsfa higkeitsindex (ECI), der die 
Entwicklung der Wettbewerbsfa higkeit anhand der Direktinvestitionen und den Nettoexporten misst. Außer-
dem werden die Entwicklungen wichtiger wirtschaftlicher Kennzahlen Ö sterreichs grafisch dargestellt. 

                      ECI Ö sterreichs:                                       
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EcoAustria-Wettbewerbsfa higkeitsindex (2016Q1=100) 

     Wachstum des realen BIP und Vera nderung der Nettoexporte 

     Ö ffentlicher Schuldenstand, in % BIP 

     Einscha tzung der wirtschaftlichen Entwicklung  
von Ünternehmen und Konsumenten 

Hinweis: Die verwendeten Daten sind zum Zeitpunkt der Vero ffentlichung auf dem aktuellsten Stand.                                  © EcoAustria, Am Heumarkt 10, 1030 Wien, office@ecoaustria.ac.at,       @Eco_Austria 
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Arbeitslosigkeit und Bescha ftigung 

     Direktinvestitionsbesta nde aus dem und an das Ausland 

Österreich vor großen Herausforderungen 

Ö sterreichs Wettbewerbsfa higkeit tritt auf der Stelle. 
Der EcoAustria-Wettbewerbsfa higkeitsindex (ECI) 
ist im Vergleich zum Vorquartal leicht zuru ckgegan-
gen und liegt nun bei 98,0 Punkten. Ünternehmen 
und Konsumenten blicken gerade auch in Zeiten der 
sich abku hlenden Konjunktur gespannt auf die kom-
menden Koalitionsverhandlungen, denn Ö sterreich 
steht weiterhin vor großen Herausforderungen. 
Hierzu za hlen u.a. die hohe Abgabenbelastung des 
Faktors Arbeit und der Ünternehmen. Zudem la sst 
der demografische Wandel die Ausgaben in den Be-
reichen Gesundheit, Pensionen und Pflege steigen, 
was ohne Reformen mittelfristig wieder zu einem 
Anstieg der Staatsverschuldung fu hren wird. 

In europa ischer Perspektive entwickelt sich Ö ster-
reichs Wettbewerbsfa higkeit durchschnittlich. Nach 
schwa cheren Jahren ist seit Ende 2017 ein Aufhol-
prozess erkennbar. Allerdings entwickeln sich ande-
re La nder besser: So hat z.B. die Tschechische Re-
publik ihre Wettbewerbsfa higkeit seit 2016 aber-
mals erho ht.  


